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Editorial

Verehrte Leserinnen und Leser,

im Februar 2020 wird Gerhard Rühm neunzig und Günter Eichberger feierte im September 2019 seinen sechzigsten 
Geburtstag. Wir haben für Sie noch einmal die bisher im Ritter Verlag erschienenen Publikationen beider Autoren 
zusammengestellt.

Vier neue AutorInnen heißen wir mit dem Frühjahrsprogramm 2020 willkommen.

Franziska Füchsl präsentiert ihren ersten Prosa-Wurf TAGWAN: Ein weiblich verquerer Schelmenroman im Gewand 
innovativer Sprachkunst. 

Alexandra Millner versammelt in dem von ihr herausgegebenen Band EXTENDED ROSEI Originalbeiträge von 14 
namhaften Autoren und LiteraturexpertInnen, die sich mit Peter Roseis „Enzyklopädie der (österreichischen) Gegenwart“ 
beschäftigen.

Thomas Raab setzt sich in den Fabeln seines BOBOPHON auf tierisch-humorvolle Weise mit Existenzformen sogenannter 
kultureller Eliten auseinander - begleitet von Christian Wallners kongenialen Zeichnungen.

Christoph Szalay hält in RÆNDERN den überlieferten und mit sentimentalem Kitsch besetzten Bildern scheinbar 
unberührter Natur eine virtuose Poetik der Vorläufigkeit entgegen, die es uns ermöglicht, jenseits von chauvinistischen 
Klischees zu fragen, was „Heimat“ sei.

Mit der von Felix Philipp Ingold besorgten Auslese von Gedichten von Marina Zwetajewa stellen wir Ihnen eine der 
stärksten, formal anspruchsvollsten Autorinnen der europäischen Moderne in neuem Licht vor. In seinen einfühlsamen 
Erstübertragungen und radikalen Neufassungen kanonisierter Meisterstücke lässt sich der „Dichter-Übersetzer“ von 
der melodischen und rhythmischen Dynamik der Originalgedichte leiten, um vergleichbare Energien in der Zielsprache 
freizusetzen.

Max Höfler schafft mit TRAKTOR einen sprachsatirischen Kraftakt, der die Historie literarischer Avantgarden als die 
Geschichte eines Kulturkampfs zwischen Traktoristen und Verfechtern der Gartenkralle zeigt. 

Das Robert-Musil-Institut mit Anke Bosse und Elmar Lenhart (Hgg.) legt mit LITERATUR JETZT einen Band vor, der 
Texte der Gegenwartsliteratur aus unterschiedlichen literaturwissenschaftlichen Perspektiven beleuchtet. Dabei geht es nicht 
um eine umfassende, homogene Darstellung, sondern um die Methodenvielfalt der wissenschaftlichen Germanistik.

Dem Œuvre von Dominik Steiger widmet sich das Buch (MÜHELOS) STÜSSELCHENS, das Prosaminiaturen aus 
Steigers Nachlass, Zeugnisse seines täglichen Schreibgeschäfts bis in die letzten Lebensmonate enthält: Betrachtungen und 
Rückblicke, Wunschprojektionen, aber auch Schreckensvisionen eines „Tagtraumarbeiters“, umspielt von Faksimiles aus 
Steigers bildkünstlerischem Werk.

Damit hoffen wir, Ihnen ein anregendes literarisches Frühjahrsprogamm 2020 anbieten zu können,

mit besten Grüßen, 
Martina Mosebach Ritter

Alle Titel unserer Backlist sind in Österreich, Deutschland und der Schweiz lieferbar über:

Runge Verlagsauslieferung 
Bergstrasse 2  
D-33803 Steinhagen 
Tel.: +49 5204 998 0 
Fax: +49 5204 998 111 
msr@rungeva.de 
www.rungeva.de

DIE WINTERREISE DAHINTERWEISE    ISBN: 978-3-85415-087-9

VON GRAZ NACH GRINZING ODER ROBERT ...    ISBN: 978-3-85415-461-7

LÜGEN ÜBER LÄNDER UND LEUTE    ISBN: 978-3-85415-539-3

HUGO WOLF UND DREI GRAZIEN, LETZTER AKT    ISBN: 978-3-85415-496-9

DREI PERSONEN WOLLEN GUTER LAUNE SEIN    ISBN: 978-3-85415-544-7

POETIK DER SCHREIBMASCHINE    ISBN: 978-3-85415-580-5

HERO LIEST GRILLPARZER ... / KUCHEN UND PROTHESEN    ISBN: 978-3-85415-596-6

TOTALANSICHT / TOTAL VIEW    ISBN: 978-3-85415-546-1

Der Ritter Verlag gratuliert

GERHARD RÜHM
zum neunzigsten Geburtstag!

Monika Lichtenfeld & Gerhard Rühm während „Die Sprachkunst Gerhard Rühms“,

Symposion und Literaturfest, 2019, Mürzzuschlag, Foto: © Martina Mosebach Ritter



NEU

Marina Zwetajewa 

Morgen soll  
für übermorgen 
gelten
Ausgesuchte Gedichte

Aus dem Russischen übersetzt, 
kommentiert und herausgegeben 
von Felix Philipp Ingold

ca. 350 Seiten

Hartband 

ISBN: 978-3-85415-602-4 

€ 24,–

Frühjahr 2020

Marina Zwetajewa gilt als eine der stärksten, formal anspruchsvoll-

sten Autorinnen der europäischen Moderne. Entsprechend schwie-

rig ist ihr Werk zu übersetzen. Kühne Brüche und der Vorrang des 

Klanglichen erschweren verbindliche Sinnstiftung, provozieren sie 

aber auch. Erotischer Taumel, Kriegswirren, Emigration, Naturselig-

keit, großstädtischer Horror sind nur einige der emotional extrem 

spannungsreichen semantischen Räume, die ihre zwischen strenger 

Artistik und ausgelassener Schwärmerei changierende Dichterrede 

durchmisst. – Felix Philipp Ingold lässt sich in seinen überset-

zerischen Annäherungen von der melodischen und rhythmischen 

Dynamik der Originalgedichte leiten, um vergleichbare Energien in 

der Zielsprache freizusetzen. In sorgsamem, dabei durchaus eigen-

willigem „Nachbau“ der russischen Vorlagen vermag der Dichter-

Übersetzer deren offene Sinnpotentiale in höchster Intensität zur 

Wirkung zu bringen. Die vorliegende Auslese vereint neben zahl-

reichen Erstübersetzungen (teils aus dem Nachlass) auch radi-

kale Neufassungen kanonisierter Meisterstücke als emphatische 

Zeugnisse für den Reichtum an Möglichkeiten, die singuläre Lyrik 

Marina Zwetajewas heute auch in deutschem Wortlaut nachvoll-

ziehend zu lesen.

Felix Philipp Ingold, geboren 1942, arbeitet nach langjähriger Lehr- und Forschungstätigkeit als 
Schriftsteller, Publizist und Übersetzer, lebt in Zürich und Romainmôtier. 

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 

Fortschrift. Ein Gedicht in fünfzehn Würfen (2016), Niemals keine Nachtmusik (2017)

Die Blindgängerin (2018), Körperblicke (2019), Endnoten (2019)

Und Ungeziefer, das in Wolken …

И тучи оводов ...

Und Ungeziefer, das in Wolken jeden Gaul umschwirrt,

Und der Kattun, der aus Kaluga kommt, gebläht vom Wind,

Und der Ruf der Wachteln unterm ausgespannten Himmel,

Und über wogendem Getreide wogendes Gebimmel,

Und Gerede über Deutschland bis zum Gehtnichtmehr,

Und beim blauen Wäldchen gelb ein Kreuz, doch gelb − woher?

Und Wärme und Süsse vereint, ein Leuchten an allen Enden,

Und dein Name, der so ähnlich klingt wie − Engel.

18. Mai 1916

LITERATUR LITERATUR

Marina Iwanowna Zwetajewa, geboren 1892 
in Moskau, gestorben 1941 in Jelabuga, Tatarstan. 
Zwetajewa gilt als eine der meist rezipierten und 
übersetzten Dichterinnen der russischen Moderne.
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Franziska Füchsl

Tagwan

ca. 120 Seiten

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-605-5 

€ 13,90

Frühjahr 2020

Das Prosadebüt „Tagwan“ von Franziska Füchsl erzählt von Wander-

schaften durch wunderliche Landstriche, in denen eine Scheuche, 

eine Wache und eine Lumpensammlerin tagwandeln. Begegnungen 

mit einer einbeinigen Puppe, einem sprechenden Spat, Pinocchio 

und dem Flicker Woitsch akzentuieren das Widerspenstige, das al-

len Figuren und deren Ambiente anhaftet.

Durch das Aufklauben, Abklopfen und Streuen von dialektalen 

oder teils schon lange aus dem Sprachgebrauch verschwundenen 

Wörtern stellt die Autorin ein faszinierendes, gleichsam aus der 

Zeit gefallenes Textgebilde her. „Luder“, „Scheuche“, „Zussa“ oder 

das titelgebende „Tagwan“ (Tagwerk) gewinnen als lexikalische 

Wiedergänger frische Strahlkraft. Mit einem selten anzutreffenden 

dichterischen Spürsinn gelingt es der Autorin, mittels Adaptierung 

sprachexperimenteller Verfahren landläufig vertuschte soziale Ver-

wicklungen freizulegen. Franziska Füchsls erstem Prosa-Wurf ver-

dankt sich nicht weniger als die Erfindung eines bis dato in der 

Literatur fehlenden Paradigmas: des weiblich verqueren Schelmen-

romans im Gewand innovativer Sprachkunst.

LITERATUR LITERATUR

Franziska Füchsl, geb. 1991 in Putzleinsdorf/
Oberösterreich. Studierte Anglistik und Deutsche 
Philologie in Wien sowie Sprache und Gestalt in Kiel. 
Teilnehmerin am Lehrgang Forum Text bei DRAMA 
FORUM / uni-T Graz. 
Lebt und arbeitet als freie Autorin in Wien.

Foto: © Felicitas Biller

R I T T E R  L i t e r a t u r

tagwan

FRanziSka FüchSl Kinder staksen von Stapfen zu Stapfen, nehmen die Spur 

zügiger Schritte über das Terrain auf. Stecken um Stecken 

hat sich die Scheuche in die klamme, durchgupfte Erde 

gepflockt. Stockfuß um Stockfuß ist sie übers Feld gestelzt, 

gereckten Rückens, zur Seite gestreckter Arme, sich verzwei-

gender Finger; auf diesem Weg hat die Scheuche das Sagen, 

hortet das letzte Wort. Und die Kinder hurten ihr nach.

In feinster Umseidung stakst die Scheuche in die siebte Sai-

son: die Rast. Geripp von Arbeit, das jetzt mit letzter Wucht 

den Frieden in die Erde pflockt. Die Vogelscheuche erfüllt 

ihren letzten Auftrag. Die Luftlöcher, die sie in die Erde 

stöckelt, ziehen Schwärme von Kindern an, die in den Scheu-

chenstapfen staben – die Vögel haben zu warten. Kinder 

kennen keine Richtung, nur Geschick, nur Kunststücke: Sie 

strecken die Hände zu Scheuchenbesen, aber anstatt Schwei-

gen über die Felder zu fegen, brechen sie es – in Gelächter, 

Geschrei, Gekicher, und die dunklen Zungen unter ihnen 

röhren mit: Kinder, ihr seid die richtigen Wächter. [...]
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Alexandra Millner (Hg.)

Extended Rosei

ca. 300 Seiten

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-608-6 

€ 18,90

Frühjahr 2020

14 namhafte AutorInnen aus der internationalen Literaturwissen-
schaft und Literaturkritik vertiefen sich in das Lebenswerk von  
Peter Rosei, das als „Enzyklopädie der (österreichischen) Gegen-
wart“ gelesen wird. Im Fokus stehen zunächst die für den Wiener  
Autor so zentralen Themen wie Ökonomie, Fortschrittsglaube, 
Neoliberalismus, soziale Ungleichheiten und Fragen der Moral. In 
dem von Rosei mit einem hohen Grad an Ironie entworfenen öster-
reichischen Sittenbild wird exemplarisch das Verhältnis von indi-
viduellen Schicksalen und großer Geschichte evident. Besondere 
Beachtung findet naturgemäß auch der Reiseschriftsteller Rosei, 
dessen äußere wie innere Reisen als paradigmenprägend gelten. 
Weitere Detailanalysen sind Roseis Poetologie und Figurenkon-
stitution sowie seiner mosaikartigen Schreibweise gewidmet.  
Intertextuelle und komparatistische Untersuchungen sowie Refle-
xionen der Übersetzungen ins Russische und amerikanische Eng-
lisch würdigen das Werk eines der zentralen Autoren der deutsch-
sprachigen Gegenwartsliteratur in internationalen Kontexten. Mit 
Beiträgen von Daniela Bartens, Alexander Belobratow, Thomas 
Eder, Erwin Einzinger, Lutz Ellrich, Sebastian Fasthuber, Bernhard 
Fetz, Geoffrey C. Howes, Alexandra Millner, Kurt Neumann, Ronald 
Pohl, Franz Schuh, Walter Vogl und Michael Wetzel.

LITERATUR LITERATUR

Und so sind wir gezwungen, so wie der Erzähler von einem 

Überbau zu zehren, den es in diesem Österreich der leidlich 

korrumpierten Modernisierungsgewinner gar nicht gibt. Die 

Figuren müssen sich ihr Denken und Wähnen nämlich durch 

Allerweltsphrasen plausibel machen. Dinge werden dann 

„durchgezogen“. Das Leben ist eben nur fallweise ein Würfel, 

der „auf jeder Seite eine Sechs hat“. Die Figuren unterneh-

men Anläufe, „dem Leben auf den Rücken zu springen“.

Die solcherart besprungenen Gäule müssen mit ihren Sonn-

tagsreitern durchgehen, daran kann kein Zweifel bestehen. 

Das milde Klima des Amateurismus hängt über Wien. Bessere 

Kalendersprüche ersetzen das Rotwelsch, das anderswo viel-

leicht von echten Funktionseliten gesprochen wird. Wahre 

Involvierung ist Ohnmacht, was u.a. daran liegt, dass jeder in 

dem Felde dilettiert, das demjenigen seines eigenen Geltungs-

anspruchs bloß benachbart ist. Der Politiker würde sich gerne 

bereichern. Die das Geld haben, würden gerne als kunstsinnig 

angesehen. Die paar, die in Kunst machen, besäßen gerne die, 

wie sie meinen: dazu erforderlichen Mittel. Alle existieren sie 

an ihrem eigentlichen Funktionszusammenhang vorbei. Das 

Chaos in Roseis kleiner, grandioser Versuchsanordnung wäre 

babylonisch zu nennen.

[Auszug aus: Ronald Pohl: „Geld!“]

Alexandra Millner, geb. 1968. Studierte Ger-
manistik und Anglistik in Wien und Aberdeen. 
Lebt und arbeitet als habilitierte Literaturwissen-
schaftlerin, Dramaturgin und Literaturkritikerin in 
Wien.

Foto l.: © Angela Althaler

Foto r.: © Rudi Gigler

Peter Rosei, geb. 1946 in Wien. Studierte 
Rechtswissenschaften in Wien. Seit 1972 freier 
Schriftsteller, lebt in Wien. Zahlreiche Auszeich-
nungen: u.a. Großes Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich (2016), Österreichi-
sches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 
I. Klasse (2006), 1999 Anton-Wildgans-Preis 
(1999), Literaturpreis der Stadt Wien (1997).

R I T T E R  L i t e r a t u r

extended 
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alexanDRa MillneR (hg.)
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Thomas Raab

Bobophon
Fabeln

Mit Zeichnungen von 
Christian Wallner

ca. 120 Seiten, m. zahlr. Abb.

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-600-0 

€ 13,90

Frühjahr 2020

Wer kennt sie nicht: den Kunstkakadu, die Diskursbiene, den Ni-

schentiger, die sich aufplustern, sich abstrampeln oder sich aus-

schließlich mit sich selbst beschäftigen. In seinen kybernetischen 

Fabeln überträgt Thomas Raab biologische Dynamik auf das Pri-

vat- und Erwerbsleben sogenannter Bobos in Universitäten, Kunst-

betrieb und Wirtschaft. Im Wechsel zwischen menschlicher und tie-

rischer Perspektive blitzen Analogien zwischen den Existenzformen 

auf, von der Motte bis zum Elefanten, von der Alge bis zum Fisch-

stäbchen, von der niedrigen Charge bis zum CEO. Eine Menagerie 

sich spiegelnder Codes aus Zellforschung, Werbewirtschaft, Psy-

chotherapie und Szene-Talk stellt Status und Befindlichkeit sozialer 

Schichten bloß.

Thomas Raabs unvergleichlicher, cooler Humor, der ein Pendant 

in Christian Wallners kongenialen Zeichnungen findet, zielt auf 

das verkitschte, ignorante Bewusstsein unseren Mit-Wesen gegen-

über wie auch auf das inhaltsleere und egomanische Geflatter in 

Soziotopen, denen der Autor auch selbst angehört. Eine geistreich-

melancholische und animalisch-witzige Menschenschau in einem 

Gehege, aus dem kritische Selbstbeobachtung üblicherweise aus-

gesperrt bleibt.

LITERATUR LITERATUR

Der Kunstkadadu

Cacatua alba

 Der Kunstkakadu plustert sein Gefieder und sträubt die 

weiße Haube. Ja, es ist ganz klar: Jetzt hat er etwas begrif-

fen! Man kann, sieht der Kunstkakadu, nicht sehen, ob ein 

Kunstwerk gelungen ist, sondern es nur wissen. Die Farbe der 

Skulptur aus rostrotem Wellblech da drüben hat eine lange 

Geschichte, die halbwegs zu kennen uns meinen lässt, sie sei 

gelungen und ihr Produzent mithin als gut zu bewerten. Der 

Kunstkadadu hat dies verstanden und gleich auf die Skulptur 

angewandt. Er hat jetzo einen Begriff von ihr!

 Schneeweiß flattert der Vogel zu Boden. Ist sie ein Männ-

chen oder ist er ein Weibchen? Auch das können wir nicht 

sehen, weil sich der Geschlechtsdimorphismus nicht an der 

Gefiederfarbe äußert. Man muss wissen, dass man dem Vogel 

in die Augen schauen muss, um sein Geschlecht zu erkennen. 

Die Irisfarben von Weibchen und Männchen sind nämlich 

verschieden.

Thomas Raab, geb. 1968 in Graz. Studierte Natur-
wissenschaften in Graz, Wien und Berkeley. Nach der 
Promotion Zusammenarbeit u.a. mit Oswald Wiener. 
Lebt und arbeitet als Autor, Übersetzer und Kogni-
tionsforscher in Wien.

Foto: © Rasko lnikova
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Christoph Szalay

RÆNDERN

ca. 100 Seiten

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-607-9 

€ 13,90

Frühjahr 2020

Berg, Wald, Wiese, Tal und See: Christoph Szalay unternimmt in 

RÆNDERN den Versuch einer zeitgemäßen dichterischen Ausein-

andersetzung mit überlieferten Bildern scheinbar unberührter Na-

tur, die landläufig von sentimentalem Kitsch okkupiert sind. Die 

zyklisch angeordneten Gedichte und kurzen Prosa-Arbeiten setzen 

dem Bewusstseinsschwindel europäischer Idylle-Konstruktion eine 

polyphone Spurensuche in ein Gelände entgegen, durch dessen 

Risse historische Katastrophen spürbar werden. Ausgehend von ei-

ner  Anverwandlung traditioneller Formensprache bis hin zu deren 

„kontaminierenden“ Überschreibung mit postkolonialen, inkludie-

renden und queer-feministischen Sprachgesten entrückt RÆNDERN 

den „unbehaglichen“ Erfahrungs- und Empfindungskomplex von 

Heimat aus der Verwendungshoheit national und patriotisch ausge-

richteter Parteien und Bewegungen. 

Als Gegenposition zum zitathaft vorgeführten Diskurs sogenannter 

Identitärer entwickelt Szalay für RÆNDERN eine virtuose Poetik des 

Entwurfs. In der feingliedrigen Zusammenführung von kulturwis-

senschaftlichem und touristischem Material mit sprachreflexiven 

Lyrismen und englischsprachigen Hiphop-Zitaten vollzieht sich 

eine spannungsreiche Inszenierung von Vorläufigkeit, Pluralismus 

und Offenheit, unter deren Vorzeichen die Frage „Was ist Heimat?“ 

jenseits obsoleter Begrifflichkeit neu gestellt werden kann.

LITERATUR LITERATUR

schreibst dich in den Winter zurück an einen Ort an dem 

es sich wieder anfangen ließe i am tired i don’t wanna do 

that how long did it take you? are you gonna come back? will 

you still be there? will you please stop? can you say that again? 

Redeweisen Mimikry die Bedingungen des Sprechens also in 

einem Land aufgeschlagen von dem du nichts wissen wolltest 

Himmel ueber (…) city of (…) oder die Verluste notieren 

Vergissmeinnicht die Befragung der Felder am frühen Mor-

gen Benennung der Einzelheiten sieh doch, was sag ich [o.T. 

Kohle auf Papier] sag Zauberwald Schutzwald Märchenwald 

sag Wiesengrün und Alpenblühn sag dorthin schaun, wo s 

wehtut, immer nur dorthin schaun die Einkerbungen Einrisse 

Vermessungen im Grenzland Brachland Bruchstücke benannt 

Video Skulptur Geschichte III Die 90er und 00er Jahre gerade 

noch knackten doch erst die Äste unter den Füßen auf der 

Pirsch in den Verstecken den umliegenden Forsten waren wir 

Füchse federnfarben und alles immer noch möglich gewesen 

alles immer noch verhandelbar Die Umgebung erkunden. Auf 

der Lauer liegen. Hoffnung haben. Feindberuehrung. Und der 

Mond ist jetzt blau, es kommt der Herbst, irgendwann also 

alles wieder umschreiben können irgendwann von anderen 

Voraussetzungen ausgehen können irgendwann alles neu 

anfangen können 

Christoph Szalay, geboren 1987 in Graz. Studierte 
Germanistik in Graz sowie Kunst im Kontext an der 
UdK Berlin. Literaturreferent im Forum Stadtpark Graz. 
Seine künstlerische Praxis umfasst transdisziplinäres 
Arbeiten in unterschiedlichen Konstellation und Kon-
texten. Lebt und arbeitet als freier Autor und Kurator 
in Graz und Wien.
Preise: u.a. Alice Salomon Poetik Preis (2018), Wolf-
gang-Weyrauch-Förderpreis (2017), LICHTUNGEN 
Lyrikstipendium (2017), Wiener Werkstattpreis (2015). 

Foto: © Martin Schwarz

R I T T E R  L i t e r a t u r

RÆnDeRn

chRiStoPh Szalay



NEU

Max Höfler

Traktor
Das Standardwerk zur 
Beackerung der steirischen 
Kulturlandschaft

Hrsg. von der Steirischen 
Gesellschaft für Kulturpolitik

176 Seiten, mit zahlr. Abb.

Leinen mit Schutzumschlag 

ISBN: 978-3-85415-604-8 

€ 18,90

November 2019

Max Höfler erzählt die Historie literarischer Avantgarden von Fu-

turismus, Dada und Wiener Gruppe bis zur Gegenwart als die 

Geschichte eines Kulturkampfs, der zwischen Traktoristen und 

Verfechtern der Gartenkralle ausgetragen wird. Gerade in der jün-

geren Vergangenheit der Steiermark, wo bis in die 1960er Jahre 

„Schrebergartenkraller“ und ehemalige „Traktorverbrenner“ den 

offiziösen Literaturbetrieb dominierten und sich durch den „Kfz-

Betrieb Stadtpark“ vergleichsweise spät avantgardistische Kunst 

durchzusetzen begann, findet Höfler Faktenmaterial, aus dem sich 

ein wahres Pointenfeuerwerk zünden lässt. Dass heute grelle Kul-

turspektakel die Leistungen von einstmals international beachteten 

„Traktoristen“ – gemeint sind die AutorInnen der „Grazer Gruppe“ 

–  überstrahlen, ist eine der zahlreichen profunden Einsichten, die 

in diesem „Standardwerk der Traktologie“ ausgesprochen werden.

Höfler entwickelt aus raffiniert umgebauten Ersatzteilen aus Po-

lit- und Schlagzeilendeutsch, Didaktik und Halbstarken-Slang ein 

schrilles und knatterndes Kunstidiom, das die Eingemeindung der 

Avantgarde durch das Establishment sprachsatirisch ad adsurdum 

führt. Ein literarischer Kraftakt zur Beackerung eines Feldes, das zu-

nehmend von Biedersinn und rechter Verblendung überwuchert zu 

werden droht.

LITERATUR LITERATUR

Die schöne Steiermark machte auf großen weltsteirischen 

Gönner, braven Wohltäter, auf lässigen Stifter also, der 

auch mal die Jungen ranlasse, sogar bereitwillig TRAK-

TOREN in bestimmten Gehegen zu fahren gestatte. Aber 

dann kam wieder unser Bauer Wolferl und es spielte auf 

der Landwirtschaftsmesse Steirerherbst des Jahres 74 zum 

wiederholten Male ordentlich Granada, gab es also mächtig 

Rambazamba, Remmidemmi, denn unser Anarcho-Wolferl 

baute einfach eine klassische Landwirtschaftsmaschine eines 

norwegischen Mechanikers zu einem veritablen TRAKTOR 

um. Zu einem veritablen Geisterfahrer-TRAKTOR um, der 

all den steirischen Stolzgermanen auf ihren hochgeistigen 

Qualitätsautobahnen einmal lässig frontal entgegenkam, 

da er nicht nur die bei unserer lieben Wolferl-Wildsau so 

übliche Hippielackierung, den Haschaschenbecher und die 

Bierflaschenhalterung aufwies, sondern nun auch mit einer 

äußerst praktischen Neuheit auftrumpfen konnte: dem 

umklappbaren TRAKTORsitz. [...]

Max Höfler, lebt als Autor und eigener Herr in Graz. 
Studium der Germanistik, Philosophie und Kunst-
geschichte. Literaturreferent des Forum Stadtpark 
(2009-2017). Regelmäßige internationale Lesungen 
und Literaturperformances (London, Peking, Berlin, 
etc.). Herausgeber des Leinwand-literaturmagazins 
Glory Hole – Nachrichten von drüben. Div. Preise: u.a. 
Peter-Rosegger-Preis des Landes Steiermark 2012. 

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 
Texas als Texttitel (2010)
wies is is (2014)
ARBEIT FREIZEIT GEWALT (2018)
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Beispiele aus Dominik Steigers 
Kosmöschen-Verwaltung und 
Bildern aus seinem Atelier

Hrsg. von Renate Ganser

ca. 144 Seiten

Hartband 

ISBN: 978-3-85415-606-2 

€ 24,–

Frühjahr 2020

Der vorliegende Band versammelt Prosaminiaturen aus Dominik 

Steigers Nachlass, Zeugnisse seines täglichen Schreibgeschäfts 

bis in die letzten Lebensmonate: Betrachtungen und Rückblicke, 

Wunschprojektionen, aber auch Schreckensvisionen eines „Tag-

traumarbeiters“. Wunderhafte Erzählungen von einem holzlosen Ei-

land, einem Besuch in der Arktis oder von einem Indianer-Prozess 

halten den Irrläufen „fragmentierter Neuzeitler“ Vorstellungen von 

einer engen Verständigung zwischen Blumen, Himmelskörpern, 

Tier und Mensch entgegen. Gleichsam auf das leere Blatt gefallen, 

eignet diesen Arbeiten ein unverwechselbarer Gestus des Flüch-

tigen an, der Versprecher und Schreibfehler als Mitteilungen des 

Unbewussten gelten lässt. Steigers Sprachspiele eröffnen – jenseits 

der schalen Abstraktheit gängiger Idiomatik – einen unverstellten 

Zugang zu den Phänomenen, führen Geistiges und Somatisches in 

der sinnlich-konkreten Neuformulierung unserer Erfahrungen und 

Phantasiewelten zusammen. Solcher Art verheißt kreatives Schrei-

ben Trost und Auswege aus Atmosphären der Verlorenheit und der 

Resignation über eine alles in Besitz nehmende, natur- und geist-

ferne Nutzwelt.

Wechselspielend mit Stimmungen einzelner Texte enthält „(mühe-

los) STÜSSELCHENS“ eine Auswahl an Faksimiles bildnerischer 

Arbeiten aus bislang noch wenig dokumentierten Bereichen des 

singulären Œuvre Dominik Steigers.

LITERATUR LITERATUR

Dominik Steiger, *1940 in Wien, † 2014, nach 
abgebrochenem Studium Fremdenlegion, vorzeitige 
Ausmusterung via Psychiatrie, Bohemerei in Frank-
reich, Indienfahrt, 1961 erste Gedichte im Selbst-
verlag. Bekanntschaft mit den Dichtern der Wiener 
Gruppe und deren Freundeskreis; Veröffentlichungen 
bei renommierten Verlagen seit 1967. 
Würdigungspreis für Literatur der Republik Öster-
reich, 2004. Preis der Stadt Wien für bildende Kunst, 
2008.

Bisher im Ritter Verlag erschienen: 

SPUK & GEFLUNKER (2014)

KOSMÖSCHEN STEIGER  Hg. v. Thomas Eder (2014)

im wald war der wanderer verirrt. er suchte nach einem weg-

weiser, aber da war nichts als waldeinsamkeit unter immen-

sen bäumen und anderen feinen pflanzen. keine blume reck-

te ihren leib über die erdkrüste, man musste schon graben 

um ihren unterleib zu kriegen. doch wanderers ziel war das 

waldverlassen und eintreten ins feld, wo die schiere sonne 

ihr strahlenbündel vergeudet. einmal gefunden würde sich 

schon erweisen, was zu geschehen hätte. in den kulissen sei-

nes verstands klopft jemand an die rückwand. hier war nicht 

der platz sich vernehmlicher zu machen, es bräuchte ein 

großes licht, wie es der fixstern zu verschenken hat.

rasumövsky knabberte an seinem letzten keks. er beklopft 

seinen bauch, lauscht auf das herz und seine freundlichen 

organe, selbstredend immer auch die lunge. ist doch sie das 

einfallstor zu der lustigen seele. nun schreitet einer unsicht-

bar neben dem helden, nimmt ihn unspürbar an der hand 

und leitet ihn ins gewünschte freie land. [...]
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Simone Egger, Raffaela Lackner, 
Miriam Senger, Martin Stermitz, 
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ca. 300 Seiten

brosch., mit zahlr. Sw- u. Farbabb. 

ISBN: 978-3-85415-603-1 

€ 24,–

Frühjahr 2020

Land der Moderne begibt sich auf die Spuren der bisher wenig 

beachteten Nachkriegsarchitektur in Kärnten. Ausgewählte Bauten 

werden mit historischen Plänen und Aufnahmen aus dem Nach-

lass des Fotografen Hans-Jörg Abuja vorgestellt. Ergänzt wird die 

Präsentation durch aktuelle Ansichten von Gerhard Maurer. Bio-

grafien der ArchitektInnen und Büros vervollständigen das Bild 

der Architekturlandschaft in Österreichs südlichstem Bundesland 

zwischen 1945 und 1979. Einflüsse aus Frankreich, Italien, Jugo-

slawien, der Schweiz und der Bundesrepublik sowie der interna-

tionalen Architekturszene finden sich auch in den Werken zahl-

reicher regionaler AkteurInnen – in ihren Planungen, Bauten und 

Kunst am Bau-Projekten. 

Land der Moderne basiert auf Recherchen, die Lukas Vejnik im 

Rahmen des Architekturstipendiums des Landes Kärnten durch-

führen konnte, und auf Ergebnissen des, gemeinsam mit Simone  

Egger durchgeführten, einjährigen Lehrforschungsprojekts „Archi-

tektur. Kultur. Landschaft“ am Institut für Kulturanalyse der Alpen-

Adria-Universität Klagenfurt.

NEU

Anke Bosse  
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Literatur JETZT
Sechs Perspektiven  
auf die zeitgenössische  
österreichische Literatur

ca. 224 Seiten

brosch. 

ISBN: 978-3-85415-601-7 

€ 14,90

Januar 2020

Sechs wissenschaftliche Beiträge nehmen sechs verschiedene 

Perspektiven ein und richten ihren Blick auf Texte von Autorin-

nen und Autoren wie Clemens Setz, Arno Geiger, Eva Menasse, 

Sarah Michaela Orlovský und Lilian Faschinger.

In einem Band zusammengefasst werden hier Fragen nach den 

Rezeptionsmodi der professionellen Literaturkritik, intertextu-

elle und intermediale Phänomene im Zusammenhang mit dem 

Literaturkanon, Fragen nach veränderten Gattungs- und Gen-

regrenzen sowie Veränderungen in der Produktion und in den 

Erzählweisen der Kinder- und Jugendliteratur.

Ziel sind keine umfassenden homogenen Darstellungen, son-

dern Momentaufnahmen, welche einerseits einen Teil der ge-

genwärtigen Methodenvielfalt der Germanistik abbilden und 

andererseits zeigen, was die Germanistik über die Beispiele aus 

der österreichischen Gegenwartsliteratur – auch mit Seitenbli-

cken in den weiteren deutschsprachigen Raum – zu sagen hat.

LITERATUR

Sechs Perspektiven 

auf die zeitgenössische 

österreichische Literatur

Hg. von Anke Bosse und Elmar Lenhart 
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Land der 
Moderne
Architektur  
in Kärnten
1945-1979
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Nachtrag zum Sechzigsten von

GÜNTER EICHBERGER

Mit der Sprache lässt sich nicht 

gut zeichnen oder skizzieren.  

Die Worte müssten unvollständig, 

durchscheinend vielleicht, wie 

frisch auf die Welt geworfen sein. 

Noch nicht ganz Wort, mehr Laut.

Aus: „Stufen zur Vollkommenheit“

Günter Eichberger zum 60er bekränzt.

Literaturhaus Graz, 2019 
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Dieter Sperl    DER STEHENDE FLUSS    -595-9 13,90

Enno Stahl    (& NOCH) EINE SIZILIANISCHE REISE    -271-2 13,90

Enno Stahl    HEIMAT & WELTALL    -440-2 13,90

Dominik Steiger    SPUK & GEFLUNKER    -500-3 18,90

Dominik Steiger    (MÜHELOS) STÜSSELCHENS    -606-2 24,–

Gertrude Stein    THE MAKING OF AMERICANS    -071-8 48,–

Gertrude Stein    DIE WELT IST RUND    -117-3 16,90

Gertrude Stein    THE FIRST READER    -295-8 19,50

Christoph Szalay    RÆNDERN    -607-9 13,90

Fritz Widhalm    WARUM STARB DER SCHÖNE MANN?    -310-8 13,90

Daniel Wisser    DOPPLERGASSE ACHT    -338-2 13,90

Hansjörg Zauner    MEIN MUND DAS SAEGELOCH HANDTUCH    -206-4 9,90

Hansjörg Zauner    DIE TAFEL SCHREIBT    -482-2 13,90

Hansjörg Zauner    SIE IST IM LIEBLINGSSONG MIT SKISTÖCKEN ...    -501-0 18,90

Hansjörg Zauner    99.144 GEDICHTNASENLÖCHER ...    -549-2 13,90

Fred Orton    FIGURING JASPER JOHNS – ALLEGORIE ...    -235-4 25,90

RICARDO PORRO    -144-9 42,–

Siegfried J. Schmidt    ZWISCHEN PLATON U. MONDRIAN    -381-8 23,90

S. J. Schmidt    PASSAGEN – TRANSITIONS – HYPER    -504-1 24,90

N. N. Schönberg    ARNOLD SCHÖNBERG, LEBENSGESCHICHTE ...    -226-2 25,–

Lukas Vejnik (Hg.)    LAND DER MODERNE    -603-1 24,–

Richard Wall    WITTGENSTEIN IN IRLAND    -260-6 15,90

Richard Wall    KLEMENS BROSCH    -289-7 15,90

Franz Erhard Walther    WORTWERKE    -044-2 15,90

Franz Erhard Walther    ARCHITEKTUR - VERNICHTUNG ...    -333-7 18,90

Thomas Antonic    FLACKERNDE FELSBILDER ÜBLER NACHTVÖGEL    -561-4 18,90

Thomas Antonic    W. BAUER – WERK, LEBEN, NACHLASS, WIRKUNG    -574-4 27,–

.aufzeichnensysteme    IM GRÜNEN    -562-1 13,90

.aufzeichnensysteme    GRATE    -594-2 13,90

Reinhold Aumaier    WIENGREDIENZIEN    -387-0 13,90

Paul Pechmann (Hg.)   WOLFGANG BAUER    -411-2 28,–

Wolfgang Bauer    DER GEIST VON SAN FRANCISCO    -470-9 23,90

Wolfgang Bauer    DER RÜSSEL    -530-0 23,90

Belmen O    DER NACKTE SOLDAT    -239-2 13,90

Belmen O    FINIS BREST    -336-8 24,90

Joe Berger    HIRNHÄUSL    -443-3 18,90

J. Danielczyk / T. Antonic (Hgg.)    JOE BERGER „DENKEN SIE!“    -457-0 18,90

Joe Berger    VON BESTSELLERN UND RIESENGROSSEN BRÜSTEN    -480-8 18,90

Chris Bezzel    TAGEBUCHTAGE    -510-2 18,90

Chris Bezzel    N A M O R    -542-3 18,90

Friedrich W. Block   P0ES1S    -527-0 18,90

Friedrich W. Block   IM ÜBERGANG    -563-8 13,90

Arnolt Bronnen    O. S.    -165-4 18,90

Günter Brus    NACH UNS DIE MALFLUT!    -335-1 18,90

Jan Christ    KLEIST FIKTIONAL    -254-5 9,90

Petra Coronato (tongue tongue Hongkong)    EX. EX. MAGGI   -213-2 18,90

Petra Coronato (tongue tongue Hongkong)    MATRIX LOUVRE   -323-8 18,90

Crauss.    MOTORRADHELD    -444-0 18,90

Adelheid Dahimène    BUTTERMESSER DURCH HERZ    -375-7 13,90

Paul Divjak    HINTER DER BARRIERE    -395-5 14,90

Paul Divjak    UNTER EINER LEUCHTEND GRÜNEN WIESE ...    -469-3 13,90

Paul Divjak   DAS WAR POP    -509-6 13,90

Paul Divjak   TAMAGOTCHI TANZMUSIK    -558-4 13,90

Paul Divjak    DARDANELLA    -587-4 13,90

Ulrike Draesner    REISEN UNTER DEN AUGENLIDERN    -238-5 13,90

Thomas Eder (Hg.)   KOSMÖSCHEN STEIGER    -515-7 13,90

Sylvia Egger (Dadasophin)    STILL DIALING ALICE    -445-7 18,90

Günter Eichberger    GESICHT AUS SAND    -255-2 13,90

Günter Eichberger    ÜBERALL IM ALL DERSELBE ALLTAG    -306-1 13,90

Günter Eichberger    NEIN    -388-7 13,90

Günter Eichberger    ALIAS    -425-9 13,90

Günter Eichberger    HALBER FLÜGEL    -462-4 13,90

Günter Eichberger    DIE NAHRUNG DER LIEBE    -491-4 13,90

Günter Eichberger    WIMPERNTIERCHEN    -523-2 13,90

Günter Eichberger    FERIENMÖRDER    -547-8 18,90

Günter Eichberger    HIRN OHNE GRENZEN    -564-5 13,90

Günter Eichberger    STUFEN ZUR VOLLKOMMENHEIT    -593-5 13,90

Daniela Emminger    LEBEN FÜR ANFÄNGER    -360-3 13,90

Gunter Falk    WORTE WAREN EINMAL MENSCHEN    -524-9 23,90

Brigitta Falkner    TOBREVIERSCHREIVERBOT    -188-3 13,90

Brigitta Falkner    FABULA RASA    -307-8 18,90

Leopold Federmair    MONUMENT UND ZUFALL    -128-9 13,90

Leopold Federmair    DER KOPF DENKT IN BILDERN    -195-1 13,90

Gundi Feyrer    DIE FREMDE    -324-5 18,90

Gundi Feyrer    BILDERWASSER    -446-4 13,90

Gundi Feyrer    DIE TRINKERIN ODER MEIN LEBEN UND ICH    -472-3 18,90

Gundi Feyrer    DAS RAUSCHEN DER TAGE    -508-9 13,90

Franzobel    DIE MUSENPRESSE    -134-0 18,90

Franzobel    DER SCHWALBENKÖNIG    -386-3 19,90

Franzobel / Franz Novotny    FILZ    -449-5 18,90

Franzobel    DIE SEEMANNSBRAUT ODER UNDINES RETTUNG.    -473-0 13,90

Franziska Füchsl    TAGWAN    -605-5 13,90

Natascha Gangl    WENDY FÄHRT NACH MEXIKO    -531-7 13,90

Anselm Glück    GEMEINSAM ÜBEN    -488-4 13,90

K. Amann/E. Früh    MICHAEL GUTTENBRUNNER    -171-5 18,90

Michael Guttenbrunner    ÜBER BILDENDE KUNST UND ARCHITEKTUR    -521-8 24,90

Eberhard Häfner    KIPPFIGUREN NIPPFIGUREN    -269-9 13,90

Eberhard Häfner    GEIGENHARZ. GEDICHTE    -346-7 13,90

Sabine Hassinger    PUTZBUCH    -356-6 13,90

Russell Hoban    ANGELICA’S GROTTE    -314-6 24,50

Max Höfler    TEXAS ALS TEXTTITEL    -454-9 13,90

Max Höfler    WIES IS IS    -517-1 18,90

Max Höfler    ARBEIT FREIZEIT GEWALT    -572-0 18,90

Max Höfler    TRAKTOR    -604-8 18,90

D. Holland-Moritz    FAN BASE PUSHER    -426-6 13,90

D. Holland-Moritz    PROMOTER    -471-6 13,90

D. Holland-Moritz    THE DAILY PLANET    -555-3 18,90

Felix Philipp Ingold    FORTSCHRIFT    -548-5 13,90

Felix Philipp Ingold    NIEMALS KEINE NACHTMUSIK (Buch + CD)    -557-7 17,90

Felix Philipp Ingold    DIE BLINDGÄNGERIN    -581-2 19,–

Felix Philipp Ingold    KÖRPERBLICKE    -592-8 24,–

Felix Philipp Ingold    ENDNOTEN    -597-3 24,–

Felix Philipp Ingold (Hg.)    MARINA ZWETAJEWA – GEDICHTE   -602-4 24,–

Urs Jaeggi    WEDER NOCH ETWAS    -427-3 13,90

Urs Jaeggi    KUNST IST ÜBERALL    -506-5 18,90

Urs Jaeggi    HEIMSPIELE    -532-4 13,90

Gerhard Jaschke    GEMISCHTE FREUDEN    -573-7 18,90

Mark Kanak    TRACTATUS ILLOGICO-INSANUS    -589-8 18,90

Sebastian Kiefer    „DICHTE ICH IN WORTEN, WENN ICH DENKE?“ (2 Bd.)    -460-0 29,90

Sebastian Kiefer    PARODIE UND TOTALITÄT    -551-0 49,–

Ilse Kilic    OSKARS MORAL    -197-5 9,90

IIse Kilic    ALS ICH EINMAL ZWEI WAR    -245-3 9,90

Ilse Kilic    DIE RÜCKKEHR DER HEIMLICHEN ZWEI    -275-0 13,90

IIse Kilic    MONIKAS CHAOSPROTOKOLL    -347-4 13,90

IIse Kilic    VOM UMGANG MIT DEN PERSONEN    -376-4 13,90

IIse Kilic    DAS WORT ALS SCHÖNE KUNST BETRACHTET    -428-0 13,90

Ilse Kilic    BUCH ÜBER VIEL    -475-4 13,90
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